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N 27. Ein Pulver.
Mus dem Hirsen wird ein bewahrt pulver zu den krebs-Waden gemacbt, das
" bereitet man also: Nimm ungestampfften Hirsen z,pfund.saltz hünerdrcck,
sedes anderthalb pfund, derwurhelnvon üpfel. bäumen lmdapfelbaum'Nudcn,
coloquinten-äpffel, jedes s untzen, schneid? die wurtzell. und rt.-dcn klein, ver,
mische sie mit den andern stücken, und thue sie in einen verglasten bafen, lege
«inen deckel darüber, verlutire den Hafen wohl mit luclo 5lplentilr, und setze ihn
meines haffners ofen, lasse denselblgen so »ange darin en stehen, biß die Häfen
gebacken sind/ und die materie darin« zu pulver und zu aschen gebrannt ist, das
stosse dann hernach noch subtiler, und streue davon in den krebs.
«.28. Eine Saide.

Bestreich den anfangenden krebs mit schaafs -galle.
L. !Z. Eine andere.

Stoßkerbel<Kautzu pulver, vermische es mit Honig, und streich esauf.
N. zo. Ein Pfiastpr.
«Mische gepulvertenalaun mit gestossenen regen< Würmer, streich es auf ein
"ll tuch,und legesauf.

Lege hufialtlch,blatteeüber den krebs,
d?. )2. Ein anderer.

tzege emedünne geschlagene bley-tafel auf den krebs.

Dashundertund zweyte Tapitel.

Vom wpffrichten Angesicht.
AmMich.

«. l. Ein Wasser.
osstmm ttdbeeren l.pfund,ziegen, milch 1. kanne, ey,dotter ^. 2<?. qulttew»
^^ kern 4. Loth, campher ein halb Loth, alaun, schweffel, jedes i. Loth, ziehe es

». 2. Ein andere^.
HQimm lebendigen schweffel i. Loth, weissen weyrauch 1. quintl. campher 3.
^ quintl. rosen-wasser,so viel nöthig, ziehe es durch einen gläsernen Helm ab,
und wasche damit morgens und abends das gesichte. n«g«et.
«. z. Ein anderes.
H?lmm mewen, pfersich-kern, oder zehr- wurtzel, knete es in einem, «ckenetl
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teig, backe es> stoß es »u pulver/ gieß «dbeer,braunwurtz.wasser darüber, untz
wasche das gesichte damit.
«^ a Gin anderes.
ooimm weinstein-öl I. quintl.schweffeleinhalbLoth, eampherein halbquintl.
"l 'bkyweiß,glm, jedes i. Loth, rosen-wasser, so viel nöthig, laß es an der
sonne emezcitlaxg wohl verwahrt sieden. H?«Mn«t.
^ ^ lLm anderes.
«>imm campl)e3,si1)wefel, jedes i.quinll. Myrrhen, weywuch, jedes i. koch,
"» erdoeer<wclß rostn-braun-wurtzWasser, jedes i o. Loth, laß es 14. tage in
der sonne wohl verwahrt stehen, hernach ziehe das wasser ab, und bestreich das
aeslchtt öffters damit, ^ttbioli.
r, '^ Ein anderes.
«Aimm weiß lilien.hollunder,ackermüntz-wasser, jedes ,.pfund, weiß fisch¬
et dein, silberglelt, gallmey, jed<s 1. Loth, salmiac ein halb Loch,eampfferi.
strupf laß es 3. tage stchen hernach seige es durch, und wasche dich damit.
51 7 Ein Safir.
Zerreibe gauchheil mit weisst« dlüchen, und lege es des nachts auss gesichle

^^""' «in-Salbs.
cnwm schwefel -. Loch, quecksilber mit gundermanns,fasst geloscht l. loth,
«" grindwurtzsasst, schwtin-schmaltz, bocks-unschlllt, so viel nöthig.
^ „ Einwandere,
c^imm alaun, lebendigen schwefch li,Uimitt quecksilber, jedes 1. qutntl. <y-
^^ weiß, so viel nöthig, thue dazu rosen-salbe «4.Loth, bestreich damit mor¬
gens und abends das gesichte, wische es hernach mit einem luche ab, und wasche
dich mit ftoschlcich.wasser.i/elmo»ti«z
^7 , ^ Eine andere.
cv»imm mercur.- äulc. ein halb scrupel, bley-zucker I. scrupel, bleywtiß,borraf,
<^^ jedes ein halv quiml.w:instew< ol ein halb scrupel, allerley blumgen - frosch-
leich,bohnen-bluth-weißwurtz-weitzMen,rvsen-wasser,jedes 1. Lotl),oamit.he-
streich dich umschlaffens- zeit. 3««zKe».
^ ^1 Eine andere.
FzUeß'auf schwefel'blumen weiß rosen-wasser, mache tln salblein daraus, und
^ schmiere oasgesicht!
tH. 12.

I damit um schlaffens, zeit.
Ein« andere.

c«lmmschwefel,zlmm<t, jedes l. Lolh, stoß es zu pulver, rühre es mit reinen
"k eapanwfett zu einer salbe, mische auch einer bohnen arsß campher darun¬
ter, und bestreich d^Mlt deym schlaffen.gchen dasgesich«.
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Da« hundert und dritte Capitel.
A. ^5< Vn-andere.
o»lmm pfeffer, lngber, jedes i. qulntl. lebendigen schweffei i.wh, pomade
"» so viel nothig.
P. 14. ElnOeliViderbie<)ly?derr73se.
«?lmm kürbls-saamen ein pfund, Ältere wandeln ein halb Pfund, chue die
*" schaale davon, presse das ül heraus, und bestreich damit öffters die«äse-

Dashundert und dritte Nlpitel.

Vom Geschwührm
Innerlich.

5. HinTranH.
/Mmm brachen <wurhel, zerstoß sie mit weissenivein, drucke es durch, und
^ trincke einen guten teunck davon; dieser wird das geschwür brechen
?<H?Mt» wegbringen.

l^. 1. lkin anderer.
N?lmm eine muscatnuß, ,1. krebs ^steine, F.quartiergen guten weln,laß es
-" etliche tage an der sonne stehen, thue ein halbMiml, ßiffran und nelcken da¬
zuthue des morgens einen guten trunck davon,
li. 3. Ein anderer.
«l)ann ein solches Zcschwühr oder beulenvon einem fiuß entstanden, so muss
»^" du dasselbige desto geschwinder zu zertheilen, fleißig warme getranckvon
ehrenpreiß oder salbey trincken, und hieraufmorgensein wenig dämpffen: oder
nimm nur einpaarmesser,stchen vollholder-lattwergeein.die wkddenschweiß
bald heraus treiben, und.dlchvon diesem bcschwchrüchen zustand besreyen.

Aeusseelich.
l?. 4. Eine Salbe,. ^03 unzuelnwrum genannt.
8vlmm rhein-weln 1. kanne, mische übern feuer darunter baunuöl, hartz, jedes
^^ ein halb pfund, weiß wachs, weyrauch,schaafs,unschlitt,terpenlin, jedes
1. viertei pfund/ koche es zu einer salbe, und rühre zuletzt ein halb Loth campher
dazu.
^. 5. Eine andere.
HHlmm weiß wachs3.Loth,Hunds,marck «.Loth, laß es ubern fmer zer-
^ gehen, thue dazu lherlgc 3. qulntleln, venedlschen lerpenlin «. Loth, ro,sen-
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